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Infokasten 
 
Transsilvanien 
 
Transsilvania ist im Wesentlichen das historische Siebenbürgen im 
südöstlichen Teil des Karpatenbeckens. Etwa ab dem 13. 
Jahrhundert gehörte es zu Ungarn, ab 1541 war es ein den Türken 
tributpflichtiges Fürstentum und wurde 1687 nach dem Sieg 
Österreichs über die Türken bei Ofen Kronland der Habsburger 
Monarchie. Im Gebietsausgleich zwischen Österreich und Ungarn 
wurde es 1867 wieder Ungarn zugeteilt und gehört seit 1918 zu 
Rumänien. Transsilvanien ist etwas kleiner als die Bundesländer 
Baden-Württemberg und Hessen zusammen. Es wird von den Ost- 
und Südkarpaten und den Siebenbürger Westgebirgen umschlossen, 
so dass der Weinanbau vor allem auf dem riesigen, von Flüssen und 
tiefen Tälern durchzogenen Hochplateau „Siebenbürger Becken“ 
stattfindet. 
 
Das Klima ist durch lange harsche, in den Tälern eher schneearme 
Winter, einen kurzen Frühling und relativ warme Sommer geprägt, 
die spät beginnen und im Mai und Juni die stärksten Niederschläge 
aufweisen. Den Rebstöcken gefällt der lange "Siebenbürger Herbst" 
durch seine lang anhaltenden Schönwetterperioden mit reichlich 
Nebel. Die Trauben reifen langsam, speichern nachhaltig die Aromen 
und bekommen ein starkes Säuregerüst. Dass in Transsilvanien seit 
jeher weiße Reben stehen, beruht nicht nur auf dem Klima, sondern 



auch auf den geologischen Verhältnissen. Die Böden sind sandig mit 
nur geringem Lehmanteil und in den verschiedenen Lagen auch 
durchsetzt mit Sandstein, Mergelschiefer, Tonmergel, Schieferton, 
Konglomerat und vulkanischem Tuff bis hin zu Braunerde. An anderen 
Stellen überwiegen Braunerde oder kalk- und eisenoxidreicher Lehm. 
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